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Bezirksklasse Nord Herren

WSV Schömberg : TV Calmbach IV 
Samstag, 29.04.2023, 18:30 Uhr

Bonowitz in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit 9:4 setzte sich die Heimmannschaft des WSV Schömberg in der Bezirksklasse Nord Herren
gegen den TV Calmbach IV durch. Das Spiel am Samstagabend dauerte insgesamt 3 Stunden und
wurde vorwiegend durch das mittlere Paarkreuz entschieden. Bonowitz und Neisz errangen dabei
zusammen 4 Einzelpunkte. In diesem Saisonspiel mussten sowohl die Gastgeber, wie auch die
Gäste, auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Einen Zähler für die Gäste mussten Eutinger / Neisz bei der
1:3-Niederlage gegen Tharmakularajah / Weszkallnies hinnehmen. Kern / Metzger kamen mit der
Spielweise von Seyfried / Stahl am Tisch wiederum gut zu Recht und mussten im Gesamten nur
einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-Sieg. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Bonowitz / Bonowitz beim 3:0 von Müller / Bott. Nach den ersten Doppeln gingen nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch. Auf
Messers Schneide stand nachfolgend die Partie zwischen Martin Kern und Lakshan
Tharmakularajah, bevor sich der Gastspieler mit 3:2 durchsetzte und Kern seine eindeutige
Favoritenrolle somit nicht untermauern konnte. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beachtenswert
war das Ergebnis des fünften Satzes, den Tharmakularajah mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von
nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Mit 3:1 hatte Kevin Eutinger im Match gegen Michael Seyfried
hingegen die Nase vorn und bestätigte somit seine Favoritenrolle vor der Partie. Beim Spielstand
von 3:2 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Manuel Bonowitz
hatte am Nachbartisch seinen Gegner Eberhard Müller beim ungefährdeten 3:0 komplett im Griff, so
dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-Werte vollauf gerecht wurde. Da gab
es nichts zu rütteln. Edvard Neisz hatte seinen Gegner Brian Weszkallnies beim klaren Sieg in drei
Sätzen recht sicher im Griff, so dass er seiner deutlichen Favoritenrolle auf Grundlage der TTR-
Werte vollauf gerecht wurde. Bei einem Spielstand von 5:2 ging dann das untere Paarkreuz an die
Tische. Michael Metzger gewann sein Spiel gegen Frank Bott überzeugend und anhand der TTR-
Werte keinesfalls überraschend, mit 3:0. 3:11, 6:11, 11:9, 11:9, 9:11 hieß es am Schluss des
nächsten Spiels, als Luca Sommer und Bjarne Stähle am Tisch die Klingen kreuzten. Beachtenswert
war das Resulat des fünften Satzes, den Stahl mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich
zwei Punkten ins Ziel brachte. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des WSV Schömberg
und des TV Calmbach IV in die Box. Gekämpft bis zum Schluss hatte Martin Kern in der Partie
gegen Michael Seyfried. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 unterschreiben, so dass Kern seine
Favoritenrolle, die er auf Basis der Differenz der TTR-Werte innehatte, letztendlich überraschend
nicht bestätigen konnte. Diese Niederlage war gleichzeitig die 15. für Kern seit Beginn der Saison,
während ihm bislang 20 Siege gelangen. Keine Chancen ließ indessen Kevin Eutinger daraufhin
beim 3:0 seinem Gegner Lakshan Tharmakularajah. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-
Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 19:14 (Eutinger) und 5:15 (Tharmakularajah). Manuel
Bonowitz gelang es, Brian Weszkallnies im Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten –
die Begegnung endete schließlich mit einem gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr
als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Sieg. 19:9 (Bonowitz) bzw. 7:15 (Weszkallnies) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte ein 8:4. Beim 3:0 gegen
Eberhard Müller fand Edvard Neisz von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Das war ein
souveräner Sieg. Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des WSV Schömberg die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 27:9 bei 13 Saison-Siegen, 4 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft des TV Calmbach IV erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:25. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 WSV Schömberg

Doppel: Eutinger / Neisz 0:1, Kern / Metzger 1:0, Bonowitz / Bonowitz 1:0 
Einzel: M. Kern 0:2, K. Eutinger 2:0, M. Bonowitz 2:0, E. Neisz 2:0, M. Metzger 1:0, L. Sommer 0:1 

 TV Calmbach IV
Doppel: Seyfried / Stähle 0:1, Tharmakularajah / Weszkallnies 1:0, Müller / Bott 0:1 
Einzel: M. Seyfried 1:1, L. Tharmakularajah 1:1, B. Weszkallnies 0:2, E. Müller 0:2, B. Stähle 1:0, F.
Bott 0:1


